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Schon seit Jahrtausenden ver-

trauen die Menschen auf die

Heilkraft von Pflanzen. Blüten,

Blätter, Wurzeln oder auch die

komplette Heilpflanze werden da-

bei zu Tees, Tropfen oder Tinktu-

ren verarbeitet und zur Heilung,

Linderung und Vorbeugung von

Krankheiten eingesetzt. Die mo-

derne Phytotherapie verbindet

das Wissen über die Heilpflanzen

mit den Erkenntnissen aus der

Naturwissenschaft. Patienten er-

halten so eine sehr wirksame

Medizin, die nur leichte oder gar

keine Nebenwirkungen hat.

Weltweit sind über 400 000 Heil-

pflanzen bekannt. Viele davon

wachsen, als „Unkraut“ verach-

tet, vor der Haustür oder im hei-

mischen Garten: Das Brennnes-

selkraut zum Beispiel wirkt,

innerlich angewendet, entzün-

dungshemmend und hilft bei

rheumatischen Erkrankungen, 

Löwenzahn dagegen enthält viele

Bitterstoffe und kann so gut bei

Verdauungsstörungen eingesetzt

werden, Spitzwegerich wiederum

wirkt reizmildernd bei Husten

und hilft bei Erkältungen. 

„Das Besondere an

Phytotherapie ist,

dass immer das

komplette Stoff-

gemisch der

Hei lp f lanze

v e r w e n d e t

wird“, erklärt

Prof. Karin

Kraft, Lehr-

stuhlinhaberin

für Naturheil-

kunde im Zen-

trum für Innere

Medizin der Uni-

vers i tä tsmediz in

Rostock sowie Präsi-

dentin der Gesell-

schaft für Phytothera-

pie. „Das führt dazu, dass die in

Deutschland zugelassenen Me-

dikamente aus Heilpflanzen

deutlich weniger und leichtere

Nebenwirkungen haben als che-

misch basierte Medikamente, die

in der Regel nur einen Wirkstoff 

enthalten. Außerdem sind mög-

liche Nebenwirkungen in der

Regel zeitlich begrenzt.“

Allerdings führt der Wirkstoffmix

auch dazu, dass es meist etwas

länger dauert, bis der Patient die

gewünschte Wirkung spürt. „Da

hier mehrere Systeme im Körper

angesprochen werden, kann es

Stunden, teilweise aber auch Ta-

ge oder gar Wochen dauern, bis

die Beschwerden nachlassen“,

weiß Kraft. „Ausnahmen sind

zum Beispiel der Passionsblu-

menextrakt bei Angststörungen,

bei dem die Wirkung sehr schnell

eintritt, oder auch Pfefferminzöl,

das für ein Nachlassen von span-

nungsbedingten Kopfschmerzen

bereits nach circa 30 Minuten

sorgt.“

Für viele Krankheiten und Be-

schwerden hat die Naturheilkun-

de eine Pflanze parat: Johannis-

krautextrakt wirkt etwa bei leich-

ten bis mittleren Depressionen,

bei Magen-Darm-Beschwerden

verschaffen Kombi-Präparate aus

Kümmel und Pfefferminzöl Lin-

derung. Beschwerden bei Arthro-

se lindern Präparate aus Teufels-

kralle und Brennnesselkraut, Ar-

nika- und Beinwellsalben wirken

abschwellend und entzündungs-

hemmend bei Prellungen und

Verstauchungen und Weißdorn-

extrakte helfen bei Herz-Kreis-

lauf-Störungen. Nicht eingesetzt

werden sollte Phytotherapie

dagegen in der Notfallmedizin.

„Wenn es um Leben und Tod

geht, muss die Wirkung des

Medikaments praktisch sofort

einsetzen, hier

braucht Pflanzenmedizin einfach

zu lange“, weiß Kraft.

Phytopharmaka sind – bis auf

einzelne Ausnahmen – nicht re-

zeptpflichtig, das heißt, sie kön-

nen frei in der Apotheke gekauft

werden. Seit 2004 sind sie des-

wegen nicht mehr im Leistungs-

katalog der gesetzlichen Kran-

kenkassen enthalten und müs-

sen somit selbst bezahlt werden.

Immer mehr Kassen erstatten

pflanzliche Medikamente in

einem gewissen Rahmen aber

inzwischen wieder. Dazu muss

man eine Verordnung vom Arzt

auf dem grünen Rezept einrei-

chen, dann werden die Kosten

häufig bis zu einer Höhe von 100

bis 200 Euro pro Jahr und Ver-

sichertem erstattet. Anja Lang

Alternative Heilmethoden: 
Moderne Phytotherapie

GEGEN VIELES 

IST EIN KRAUT 

GEWACHSEN

BEI ARTHROSE ODER 

VERSTAUCHUNGEN

PFLANZENMEDIZIN IST 

KEINE AKUTMEDIZIN
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Glücklichsein ist kinderleicht!
Wir wünschen uns, dass alle Kinder gesund auf-
wachsen. Mit unserem pädagogischen Einrichtungs-
konzept tragen wir z.B. zur gesunden Entwicklung 
der motorischen Leistungsfähigkeit Ihres Kindes bei.

Telefon 0711 / 51 89 65 63

info@dr-bettina-lang.de

Alternativmedizinische Privatpraxis Endlich Allergiefrei.
Kinder, das wird 
ein Herbst! 

Esslinger Straße 40 • 70182 Stuttgart

Nähe Charlottenplatz

Wir unterstützen Sie und Ihr Kind

ganzheitlich und mit alternativ-

medizinischen Methoden bei der 

Diagnose und Behandlung von 

Allergien und Unverträglichkeiten.


